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Deutſchland. 5 
Berlin, 26. Juli. Was die Reform 
des Medieinalweſens in Preußen betrifft, 
nachdem durch die Reichsgewerbeordnung die Frei⸗ 
ebung der ärztlichen Praxis ausgeſprochen iſt, ſo 
2 an die Mittheilung erinnert, welche der Com— 
miſſar des Miniſters der Mebicinal- u. ſ. w. 
Angelegenheiten der Commiſſion des Hauſes der 
Abgeordneten über dieſe Angelegenheit gegeben hat, 
wonach im beſagten Miniſterium eine derartige 


eingehende Reform“ als „nothwendiges Bedürfniß“ 


anerkannt worden iſt. Demgemäß ſeien mehrere 
Entwürfe angefertigt worden, welche jedoch theils 
wegen der in den letzten Jahren auf dem Gebiete 
der öffentlichen Geſundheitspflege gemachten Fort⸗ 
ſchritte und der dadurch geſteigerten Anforderungen 
an die Leiſtungen der Medicinalbeamten, theils 
wegen der durch die Reichsgewerbeordnung ver- 
änderten Stellung der Aerzte, theils wegen der 
bereits durchgeführten bezw. noch in Ausficht 
ſtehenden Veränderungen in der Organiſation und 
den Competenzen der Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
behörden nicht für brauchbar erachtet werden konnten. 
In Folge deſſen hat der Miniſter der Medieinal⸗ 
u. ſ. w. Angelegenheiten die wiſſenſchaftliche De: 
putation für das Medieinalweſen zu neuen Reform⸗ 
vorſchlägen unter ſorgfältiger Berückſichtigung der 
neuen Organiſation der Kreis- und Provinzial⸗ 
behörden, ſowie der Anforderungen der öffentlichen 
Geſundheitspflege aufgefordert, und die genannte 
Deputation iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, dieſe 
wichtige Angelegenheit durch eine eingehende 
9 9 name die Intereſſen des Geſammt⸗ 
wohls, der Wiſſenſchaft und des ärztlichen Standes 
in gleicher Weiſe befriedigenden Abſchluſſe zu 


bringen. Wann dieſer aber ſoweit erfolgt ſein 
wird, daß das Ergebniß als Geſetzentwurf wird 
vorgelegt werden können, laſſe ſich mit Gewißheit 


noch nicht ſagen, wahrſcheinlich jedoch im Laufe 
des nächſten Jahres. a 
— Wie es heißt, hat der Graf Arnim durch 


3 225 Vertheidiger auf Grund des gerichtsärztlichen 
Aͤtteſtes, daß niemals eine Gefängnißſtrafe an ihm 


vollſtreckt werden könne, in Gemäßheit der be⸗ 

effenden Beſtimmung der Criminalordnung die 
glich durch den Juſtizminiſter zu verfügende 
wandlung der Gefängniß⸗ in Geldſtrafe bean⸗ 
agen K Der Juſtizminiſter kann were 
en Bericht des Gerichtsarztes zur weitern Beſchluß⸗ 
ung dem Medieinal⸗ Collegium der Provinz 

denburg überweiſen, und wenn auch dieſer 


en Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ju⸗ und Auslandes angenommen. — 


nicht genügt, ein Superarbitrium der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Deputation für das Medieinalweſen (im 
Miniſterium der Medieinal-Angelegenheiten) ein⸗ 
fordern, bei deſſen Ausſpruch es dann unabänder⸗ 
lich bewenden muß. Vermüthlich werden die ge— 
nannten Inſtanzen beſchritten werden, da gerade in 
dieſem Falle alle geſetzlich zuläſſigen Mittel er⸗ 
ſchöpft werden müſſen. Uebrigens hat die Unter⸗ 
ſuchungs-Abtheilung des hieſigen Stadtgerichts 
den gegen den Grafen Arnim erlaſſenen Steckbrief 
noch nicht zurückgenommen, ſo daß der alſo Ver⸗ 
folgte noch immer einer Verhaftung ausgeſetzt iſt. 
Dem Vernehmen nach wird in Kurzem ein 
Vertrag zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
zum Abſchluſſe gelangen, wonach alle in Frankreich 
weilenden Deutſchen, die das Heimathsrecht noch 
beſitzen, und alle Greiſe und Kranken, die des 
Heimathsrechtes verluſtig gegangen find, unentgelt- 
lich verpflegt und im Nothfall auf Koſten Frank. 
reichs in ihr Vaterland zurückgeſchickt werden ſollen; 
Deutſchland wird Gegenſeitigkeit bewilligen. 

— An der Börſe wußte man heute zu erzäh⸗ 
len, daß Verhandlungen eingeleitet ſeien, um den 
bisher unbegebenen Reſt der neuen preußiſchen 
4 procentigen Anleihe am Londoner Platze zu 
placiren, reſpective die Anleihe an der dortigen 
Börſe zur Einführung zu bringen. Der „B.⸗C.“ 
verſichert, daß beſtimmte Beſchlüſſe hierüber Seitens 
des Uebernahme⸗Conſortiums noch nicht gefaßt ſind. 
Es war ja übrigens bereits urſprünglich der Lon⸗ 
doner Markt bei der Operation mit in's Auge ge⸗ 
faßt worden, ſo daß es ſich bei einer eventuellen 
ſpäteren Ausführung eines derartigen Beſchluſſes, 
die ja nicht direct unmöglich iſt, nur um ein Zurück⸗ 
gehen auf frühere Intentionen handeln würde. 
Zwiſchen dem deutſchen Reiche und Luxem⸗ 
burg iſt durch Auswechſelung von Erklärungen 
der beiderſeitigen Regierungen eine Uebereinkunft 
dahin getroffen worden, daß in Bezug auf die 
Bezeichnung der Waaren oder der Verpackung der 
letzteren, ſowie bezüglich der Fabrik⸗ oder 
N die Angehörigen des deutſchen 
Reiches in Luxemburg und die luxemburgiſchen 
Staatsangehörigen im deutſchen Reiche denſelben 
Schutz wie die eigenen Angehörigen genießen ſollen, 
daß ferner die Angehörigen des einen Landes, um 
in dem anderen ihren Marken den Schutz zu ſichern, 
nach Maßgabe der in dieſem Lande durch die Geſetze 
oder Verordnungen vorgeſchriebenen Bedingungen 
und Förmlichkeiten die Hinterlegung ihrer Marken, 
und zwar in Luxemburg bei dem Bezirksgericht in 
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Luxemburg, zu bewirken haben. Die Ueberein⸗ 
kunft tritt vom Tage ihrer Bekanntmachung an in 
Anwendung. . 

— Ein Schuldner, welcher dem Gläubiger 
eine von ihm ausgeſtellte Quittung über die 
Schuld wegnimmt, ohne die Schuld vollſtändig 
abgetragen zu haben, begeht, nach einer Erkenntniß 
des Obertribunals vom 27. Juni er., mit dieſer 
Handlung einen Diebſtahl—. 04 

— Auf das Neue iſt an den Handelsminiſter 
ſeitens verſchiedener Handelskammern der alte An⸗ 
trag herangetreten, den Umlauf aller Arten Cou⸗ 
pons als Mee en e im Wege der Geſetz⸗ 
gebung zu beſchränken. Ganz abgeſehen davon, 
daß eine ſolche Geſetzgebungsmaßregel nur ſchwer 
auszuführen wäre, ſollte man meinen, daß hier 
Selbſthilfe das beſte Abwehrmittel wäre. Wenn 
ſich die Betheiligten, gerade wie bei dem allzu 
langen Creditgeben, vereinigen und erklären, fortan 
nur die fälligen Coupons von Staats- und dieſen 
ganz gleichſtehenden Inhaberpapieren annehmen zu 
wollen, ſo werden ſie ihren Zweck beſſer und 
ſicherer als durch ein Strafgeſetz erreichen. Uebri⸗ 
gens braucht nicht hinzugefügt zu werden, daß 
Coupons überhaupt kein geſetzliches Zahlungsmittel 
ſind, die Geſetzgebung alſo auch von dieſer Seite 
gehemmt iſt. Ein wirkſames Verbot wird ſich aber, 
wie man das vor Jahren bei den fremden Kaſſen⸗ 
anweiſungen geſehen, nicht recht durchſetzen laſſen. 

— Die Verhandlungen betreffs Erbauung einer 
feſten Brücke über die Elbe bei Lauenburg 
in dem Eiſenbahnzuge, welcher die Stadt Lübeck 
reſp. die Oſtſeehäfen und Mecklenburg in directe 
Verbindung mit Hannover und dem Süden Deutſch⸗ 
lands ſetzt, find nunmehr zum Abſchluß gelangt. 
Der Bau, der auf zwei Jahre feſtgeſetzt iſt, fol auf 
gemeinſchaftliche Rechnung der Hannoverſchen 
Staatsbahn, der Berlin⸗Hamburger und der Lübeck⸗ 
Büchener Eiſenbahn ausgeführt werden. Die Ver⸗ 
theilung der Koſten erfolgt nach Maßgabe des 
Intereſſes, welches die drei Verwaltungen an dem 
zu vermittelnden Verkehr haben. 

Aus Elſaß⸗Lothringen, vom 25. Juli, 
ſchreibt man der „Voſſ. 8097 Nächſten Sonntag 
werden überall in den Reichslanden, nur in 
Straßburg nicht, wo die ſtädtiſche Dictatur allem 
Anſcheine nach dauernd beibehalten werden ſoll, 
die Gemeinderaths⸗Wahlen ſtattfinden und 
zwar nach dem franzöſiſchen G dege 8 
es unter dem zweiten 


indegejeß, wie 

iten Kaiſerreich gehandhabt wurde. 
Die Wahl der Gemeinderäthe erfolgt auf Grund 
FCC 


Etwas von der Zukunft der Welt. 


; Unſere Sonne und alle die fog. Firfterne 
ſtehen nicht ruhig, wie ihr Name andeutet. An 
allen bemerkt man gradlinige und 
ſchnelle Fortbewegungen, die zwar ſehr langſam 
vor ſich gehen, aber durch Jahrhunderte immerhin 


ſchon bemerkbar find. Die Sonne nimmt auf 


dieſem ihrem Weg in das Weltall hinein alle ihre 
Geſchöpfe mit ſich, ſo daß wir dieſe Bewegung nur 
dadurch bemerken, daß die Sterne, auf welche ſie 
dige ganz langſam auseinanderweichen, während 
ie ihnen e ebenſo langſam zuſam⸗ 
menrücken. Ganz dieſelbe Erſcheinung, als wenn 
wir, auf einer Pappelallee fortgehend, die Bäume, 
auf welche wir zuſchreiten, IE immer weiter ent⸗ 
fernen ſehen, während die hinter uns befindlichen 
ſich nähern. Dieſe Bewegung der Sonne und 
aller Sterne iſt ſchon von Anfang an vorhanden 
geweſen und wird ſich ohne eine äußere Einwirkung 
niemals verändern. Auch der Trümmerhaufen 
alſo, in welchen das ur einſt zerfallen 
fein wird, geht ruhig feinen eg weiter, denn es 
iſt eine au erordentlich lange Zeit erforderlich, ehe 
dieſes einmal in der Nähe von irgend einem jener 
Sterne kommen kann, die gleichfalls alle Sonnen 
. Aber wenn auch dieſe Dauer eine unnenn⸗ 
bar lange ſein mag, es muß eine Zeit geben, wo 
dieſe Annäherung einmal ſtattfindet und dieſe 
zu dann eiue weitere Veränderung in jenen 
— en 1 Jede Maſſe nämlich, alſo über⸗ 
e je 5 Körper, zieht den andern ganz ähnlich 
die ein Magnet Eiſen an, nur in bedeutend ge⸗ 
ringerem hg Deshalb fällt ein Stern zur Erde, 
Faeendt ich die ganze Maſſe der Erde ihn zu ſich 
da wird nun zwar niemals ſtattfinden, daß 
unſer, oder irgend ein anderes zerſtörtes Sonnen: 
ſyſtem ſich gerade auf eine andere Maſſe zubewegt, 
es wird vielmehr in größerer oder geringerer Ent⸗ 
fernung neben ihr vorüberziehen. Sobald nun fo 
ein Trümmerhaufen die äußerſte Grenze des An⸗ 
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+ jo werden feine äußerſten Trümmer ſich 
etwas anders zu Ar en een als die ent: 
fernteren, weil fe mehr angezogen werden. Sie 
werden einen anderen eg gehen und ſich ſchließ⸗ 
lich ganz von der großen Maſſe trennen. Dieſe 
u Trümmerwolfe nähert ſich nun immer 
mehr jener andern Sonne. Sie wird aber nicht 
in dieſe fallen, denn der große Denker Newton hat 
nachgewieſen, daß eine ſolche Maſſe unter dieſen 
Bedingungen in einem Kegelſchnitte um die größere 
Maſſe herumgeführt wird. Unter Kegelſchnitten 
verſteht man nämlich drei verſchiedene geometriſche 
Figuren: die Ellipſe, d. i. ein gedrückter Kreis 
oder ein Oval, die Parabel und die Hyperbel, und 
in keinem dieſer drei denkbaren Fälle iſt es 
menſchenmöglich, daß unſere Wolle in jene 
Sonne fällt. ö 

Dieſe Steintrümmerwolken, welche ſo um vor⸗ 


leichmäßig 3 


je oben beſchriebene Weiſe ihren Untergang fanden 
und jetzt ziellos von Sonne zu Sonne den Welt: 
raum durchirren. Denn es kann blos in aller⸗ 
ſeltenſten Fällen ſtattfinden, daß ein ſolcher Komet 
auf immer an ein Weltſyſtem gebunden wird, und 
von den vielen Tauſenden, welche ſchon zu uns 
kamen, gibt es deren nur neun. 

Dieſe Erſcheinung der Loslöſung kleiner Maſſen 
von der großen Trümmerwolke, in welche wir 
unſer Sonnen fyſtem zerfallen ſahen, läßt ſich nun, 
wenn auch nach ſehr großen Zwiſchenzeiten, be⸗ 
liebig oft wiederholt denken, bis endlich die Sonnen⸗ 
maſſe in eine große Anzahl von Kometen aufgelöft 
ſein wird, die das Weltall in allen Richtungen 
durchſchwärmen. 

Hiermit ſind wir auf der unterſten Stufe bei 
derjenigen Phaſe unſeres Entwickelungskreiſes an⸗ 
gekommen, die zwiſchen dem letzten Augenblicke 
einer zerfallenden und dem erſten einer werdenden 
liegt. Der Weg, den wir bisher wandelten, führte 
von Licht zur Nacht, von ſchönſter Vollkommenheit 
des glücklichen Lebens zur lebloſen Finſterniß 
Wir werden jetzt einen angenehmeren Weg und ein 
ſchöneres Ziel vor Augen haben: wir wollen aus 
dieſem Chaos die Welt wieder aufbauen. 

Wie ein verweſender Organismus den Stoff, 
woraus ſein Körper gebildet war, dem Unorgani⸗ 
ſchen zurückgiebt, damit die Natur aus den Reſten 
dieſes einen Organismus viele andere kleinere ge⸗ 
ſtalte, oder doch nur Theile deſſelben wieder zu 
Theilen anderer Organismen werden können, | 
. wir auch den Bau unferes Sonnenſyſtems 
angſam zerfallen, gleichſam verweſen ſehen. Seine 
Theile irren in den verſchiedenſten Regionen des 
Weltalls umher, und wollen wir die folgenden 
Phaſen ſeiner Entwickelung weiter verfolgen, ſo 
können wir noch Theile dieſer bisher im Zuſammen⸗ 
hange betrachteten Materie im Auge behalten, d. h. 
wir haben zu dieſem Zwecke einen der Kometen zu 
betrachten, in welche die urſprüngliche Sonnen⸗ 
maſſe zerriſſen wurde. 

Die Schickſale eines ſolchen Kometen können 
zweierlei Art ſein. Das eine Schickſal, wenngleich 


© 


es nur in den ſeltenſten Fällen eintreffen wird, 
macht ihn 1 05 ſchnell wieder fähig, Organiſches zu 
bilden und ſich von der niedrigſten wieder auf die 
höchſte Stufe ſeiner Ausbildungsfähigkeit empor⸗ 
zuſchwingen. Dieſer Fall tritt ein, wenn er auf 
ſeiner irrenden Reiſe einem Fixſterne begegnet, der 
eine ausgebildete Welt von Planeten um ſich ver⸗ 
ſammelt hat, wie z. B. unſere Sonne, und ihn 
einer dieſer Planeten durch die Anziehungsfähigkeit 
ſeiner Maſſe derartig in ſeinem Laufe en 
daß ſeine urſprüngliche Bahn um jenen Firitern, 
die nur eine Parabel oder Hyperbel ſein konnte, 
in eine Ellipſe verwandelt wird, d. h. in eine 
Dad die, wie ein Kreis, in ſich zurücklaufend iſt. 

adurch wird dann der Komet auf immer in dem 
Bereiche jener Sonne feſtgehalten. Es iſt aus 
einem gewöhnlichen ein ſogenannter periodiſcher 
Komet geworden, deren, wie ſchon früher bemerkt, 
unſer Sonnenſyſtem neun beſitzt. Auch dieſe neun 
periodiſchen Kometen find. alſo nach unje- 
ren Vorausſetzungen Theile abgeſtorbener fremder 
Welten, um welche ſich unſer Syſtem bereichert hat. 
Alle übrigen Kometen, deren man in Fernröhren 
des Jahres gemeiniglich mehrere entdeckt, entfer⸗ 
nen ſich wieder aus dem Regimente der Sonne, 
ſowie ſie anfangs hineingeſchwärmt ſind. Die 
periodiſchen Kometen aber löſen ſich nach der 
neuen ſcharfſinnigen Theorie von den Kometen 
und Sternſchnuppen, welche der Mailänder Aſtro⸗ 
nom Schiaparelli ausdachte, langſam in elliptiſche 
Ringe von Meteorſteinen auf. Einige der 
Steinchen verſpäten ſich nämlich bei jedem Um⸗ 
laufe des Kometen, alſo der ganzen Steinwolke, 
um ein Weniges. Dadurch verlängert ſich der 
Komet mehr und mehr und breitet ſich ſchließlich 
über die ganze Ellipſe ſeiner Bahn zu einem 
Ringe aus, der aus kleinen Steinchen in großen 
Abſtänden gebildet iſt. Dieſe Ringe würden uns 
niemals bekannt geworden ſein, weil eben das 
Sonnenlicht, welches die Steinchen zu uns 
zurückwerfen, viel zu ſchwach iſt, als 
daß wir es noch bemerken können. Da⸗ 
gegen kreuzen einige dieſer Ringe unſere 
Erdbahn und zwar einer derſelben an einer Stelle, 
welche die Erde in ihrem Umlaufe um die Sonne 
bie am 12. November jeden Jahres zu 
paſſiren hat, ein anderer da, wo ſie ſich um den 
10. Auguſt befindet. Es kann an dieſen Tagen 
alſo leicht geſchehen, daß ſolch ein Steinchen unſere 
Erde trifft, oder doch ſo nahe an uns vorbeizieht, 
daß es durch die Atmoſphäre ſchlägt. Dieſes findet 
dann mit einer ziemlich großen Geſchwindigkeit 
ſtatt, die ſich bis zu 8 geogr. Meilen in einer 
Secunde ſteigern kann. Durch dieſe furchtbare 
Vehemenz, mit welcher ſich dann ſolch ein Steinchen 
an der Luft reibt, beginnt es plötzlich aufzuglühen. 
Dadurch haben wir dann auf der Erdoberfläche die 
Erſcheinung einer Sternſchnuppe oder eines fallen⸗ 
den Sternes, deren bekanntlich an den oben ge⸗ 
nannten Tagen beſonders viele auftreten. Iſt die 
Sternſchnuppe gerade auf die Erde zu gerichtet, ſo 
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des allgemeinen gleichen und directen Wahlrechts, 
während Bürgermeiſter und Beigeordnete, beides 
unentgeltlich zu verſehende Ehrenämter, von der 
Regierung ernannt werden. Eine Reform dieſes 
Geſetes, welche ja auch in Frankreich angeſtrebt 
wird, erſcheint dringend nothwendig. Es wäre 
wünſchenswerth, daß die Bürgermeiſter in den 
Gemeinden fortan wieder erwählt würden und daß 
die Gemeinderäthe, welche ſich u. A. nur dreimal 
des Jahres zu gewiſſen Zeiten ohne Erlaubniß der 
Regierung verſammeln dürfen, von allen dieſen 
und ähnlichen Bevormundungen und Beſchränkungen 
befreit würden; insbeſondere müßten den Stadt⸗ 
gemeinden, welche noch immer den Landgemeinden 
gleichgeſtellt ſind, größere Freiheiten gewährt 
werden. Me iſt wird die Wiederwahl der bisher 
functionirenden Gemeinderäthe, welche ohne Aus⸗ 
nahme loyal mit der Regierung verkehrten, zu er⸗ 
warten ſein, und ſelbſt in Mülhauſen und Metz, 
wo die intranſigenten Elemente noch überwiegen, 
wird der Ausfall der ſtädtiſchen Wahlen das 
freundliche Einvernehmen zwiſchen Stadt⸗ und 
Staatsbehörden in keiner Weiſe alteriren. — An 
die Reichstagswahlen denkt noch Niemand, 
auch die beginnende Wahlbewegung in Alt⸗ 
Deutſchland erregt wenig 0 man b eben 
hier den Parteien dort noch zu fremd und zu fern 
egenüber, als daß von irgend einer elſahſiſchen 
Partei gewagt werden könnte, ſich mit ihren reſp. 
Geſinnungsgenoſſen in Alt-⸗Deutſchland in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. Nicht einmal die elſäſſiſchen 
Clericalen wollen mit den deutſchen Centrums⸗ 
männern durchaus und in allen Stücken gemein⸗ 
ſame Sache machen. Der Particularismus legt 
ſich zwar hier große Reſerve auf, iſt aber im Grunde 
genommen nirgend ſo tief in's Volk hineingedrungen, 
als in Elſaß⸗Lothringen. 
Frankreich. 

X Paris, 26. Juli. Das bemerkens⸗ 
wertheſte parlamentariſche Ereigniß des geſtrigen 
Tages beſtand in der Wahl der BR r 
das Ber ba deren Reſultat wir bereits 
gemeldet haben. Dieſe Wahl, bei welcher abermals 
die Rechte einen (mehr anſcheinenden jedoch als 
wirklichen) Erfolg davontrug, zeigte, daß in der 
antirepublikaniſchen Coalition eine 7 Strö⸗ 
mung herrſcht. Die meiſten Gegner der Republik 
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sihuß geſchickt; ein 2 dage 

Spotter blos gegen den Artikel, 

wird ſie in Geſtalt eines glühenden Steines 0 fin 
den Boden ſchlagen. Solche vom Himmel ge: 
fallene Steine nennt man Meteorſteine und es giebt 
deren in jeder Naturalien⸗Sammlung. Wir haben 
in ihnen alſo Stücke untergegangener Welten, 
Stücke von jenen ſeit Alters 7 ſo gefürchteten 
und angeſtaunten Kometen in Händen und kennen 
heute gerade dieſe abenteuerlichen Himmelsweſen 
am allerbeſten, über denen noch vor einem halben 
Jahrhundert das tiefſte Dunkel ſchwebte. a 

Den ſchlagendſten Beweis ve daß ſich die 
Kometen langſam zu ſolchen Meteorſteinringen 
auflöſen, lieferte der am 27. November 1872 ganz 
unerwartet eingetretene brillante Sternſchnuppen⸗ 
ſchwarm, deſſen Bahn um die Sonne von Prof 
Klinkerfues, dem Director der Sternwarte 
Göttingen, berechnet wurde. Dieſelbe ſtimmte ſchr 
gut mit der des Biela'ſchen Kometen überein, der 
zu jenen periodiſch wiederkehrenden gehört, aber 
chon Nr verſchiedener ben DEE? 
Wiederkünfte in ſeine Sonnennähe von den Aſtro⸗ 
nomen nicht wieder geſehen werden konnte, trotzdem 
ſie den Himmel unausgeſetzt * ihm durchforſcht 
hatten. Bei ſeiner vorletzten Wiederkehr hatte er 
ſich ſchon in zwei Theile getrennt, die gleichmäßig 
ſchnell hintereinander her gingen und einen Abſtand 
von etwa 40000 Meilen beſaßen. Das war im 
Jahr 1846. Als er dagegen 1852 zum letzten Male 
wiederkehrte, hatten ſich beide Kometen ſchon bis 
auf 350 000 Meilen entfernt. Man konnte an ihnen 
alſo ſchon damals das Beſtreben, ſich über die Bahn 
auszudehnen, deutlich bemerken. Man hatte ſchon 
früh darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſer Komet 
bei jedem 18 Umläufe einmal ganz nahe bei 
einer Stelle vorbeiginge, welche die Erde November 
paſſirte und hatte namentlich im Jahre 1833 große 
Furcht, daß er in dieſen Tagen einmal mit der⸗ 
ſelben ein unangenehmes Rencontre haben würde, 
von dem man natürlich den Untergang der Welt 
erwartete. Nun, dieſes Recontre iſt denn wirklich 
am 27. November 1872 eingetreten; aber wir leben 
und freuen uns nach wie vor, und kein Menſch 
unter allen denen, welche die herrliche Erſcheinung 
jenes Feuerregens am Himmel bewunderten, hatte 
eine Ahnung davon, welch ein gefürchtetes Ereigniß 
dieſes bedeute. Die Kometen, die verſchrienſten 
unter allen Himmelskörpern, ſind gerade die macht⸗ 
loſeſten und unſchuldigſten von allen. 

Ein auf irgend einen Lebendes beherbergenden 
Planeten gefallener Meteorſtein wird du 
dieſes Ereigniß befähigt, wieder in den Kreis⸗ 
lauf des organiſchen Lebens einzutreten; der 
Stoff, aus welchem er beſteht, kann wieder 
zum Aufbau lebender Weſen verwerthet werden. 
Auf dieſem Wege iſt es alſo ae daß Theile 
unſerer Sonnenmaſſe, in Kometen aufgelöſt, wieder 
auf dem Punkte ihres Kreislaufes ankommen, von 
welchem an wir unſere Entwickelungsphaſen ver⸗ 
folgt haben. Dieſes Meteorſteinchen würde nun 


auf's Neue all die beſchriebenen Schickſale in der 


ſelben Reihenfolge durchlaufen können. 
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treter dieſer Fraction iſt Raoul Duval Vater. Der beruhte, für unvollſtändig; verſchiedene Fachleute 
Artikel 3 verfügt, wie bekannt, die Neuwahl aller ſprachen die Anſicht aus, jenes Meer würde von 
Gemeinderäthe, er ſtand nicht in dem urſprünglichen keinem Nutzen fein; es würde überdies die Zer⸗ 
ne der Regierung, ſondern die Kammer ſtörung einer Menge fruchtbarer Oaſen herbei⸗ 
at ihn auf Antrag Hemon’s, mit unbedingter Zu⸗ führen. Der Miniſter hat darauf Rondaire mit 
timmung des Miniſteriums, hinzugefügt. Indem ſeiner neuen Vermeſſung des Terrains beauftragt, 
aoul Duval sen. und Genoſſen ausſchließlich den und den Bericht dieſes Ingenieurs reſumirt jest 
Art. 3 bekämpfen, gaben fie ſich den Anſchein, das] F. de Leſſeps dahin, daß die Herſtellung des 
Miniſterium zu ſchonen; fie haben es blos mit der | Binnenmeeres möglich ſei, und zwar eines Meeres 
Mehrheit der Deputirtenkammer zu thun. Man ift|von 25 bis 40 Meter Tiefe und 400 Kilometer 
gelyannt darauf, wie das Minifterium ſich zu dieſer Länge in der Richtung von Weſten nach Oſten, 
aktik verhalten wird: ob es ſich für die halbe ſ mit einer Oberfläche von 16000 TI-Stilometern. 
Conceſſion, die man ihm macht, empfänglich zeigen | Die Oaſen von Djerid und Nifzaona, die man be- 
oder ob es entſchloſſen das ganze Geſetz vertreten] droht wi liegen nach dieſem Bericht 20 Meter 
und fo fein Einverſtändniß mit der republikaniſchenf über dem Spiegel des projectirten Meeres. 
Mehrheit beweiſen wird. Das erſtere Verfahren] F. de Leſſeps iſt der Anſicht, daß die Aus: 
wäre nicht geeignet, ihm die Sympathie der führung des Planes einen günſtigen Ein⸗ 
Kammer zu Ein > Aus der öffentlichen Sitzung fluß auf das Klima der Gegend haben würde. 
des Senats haben wir nur ein Votum zu erwähnen: i 
Nach Anhörung des Krantz'ſchen Berichts billigte 
die Verſammlung ohne Widerſpruch das Project 
der Weltausſtellung von 1878 Die Depu⸗ 
tirtenkammer hielt eine ſtille Geſchäftsſitzung. 
Unter Anderem gewährte ſie dem Kriegsminiſter 
einen nachträglichen Credit für das Geſchäftsjahr 
1875; aber vorher machte Langlois im Namen der 
Budgetcommiſſion auf gewiſſe Mißbräuche in der 
Fee e aufmerkſam. Auf eine Anfrage 
Gatineau's, der ſich darüber beſchwerte, daß manche 
inanzbeamte bei jeder Gelegenheit ihre Feindſelig⸗ 
eit gegen die Republik beweiſen, erwiderte Leon 
Say unter lebhaftem Beifall, wenn ein einziger 
ne Untergebenen dieſe feine Feindſeligkeit offen 
bekundete, ſo würde er nicht eine Minute länger 
im Amte bleiben. Die Erklärung wird vielleicht 
einigen der Betreffenden zu denken geben. Morgen 
Donnerſtag beginnt die Budgetdiscuſſion in der 
Kammer; der Senat hat ſich bis zum nächſten 
Montag Ferien vergönnt. — Die „Debats“ 
a in der augenblicklichen inneren Lage 
8 ech viele Aehnlichkeit mit der Situation, 
welche dem Regierungswechſel vom 24. Mai vorher⸗ 
ging: Man hatte vor dem 24. Mai in Frankreich 
ie Meinung verbreitet, daß Thiers der Gefan⸗ 
ene der Radicalen, daß ſein Wille nicht 
frei, daß die Gefahr unermeßlich ſei; und 
edesmal, wenn ein mit fixen Ideen be⸗ 
hafteter Deputirter der Linken ſeiner Laune 
die Zügel ſchießen ließ, forderte man Thiers ge⸗ 
bieteriſch auf, lic von demſelben loszuſagen. Mit 
frecher Beharrlichkeit rief man ihm jedesmal zu: 
Wir verbergen nur ein Wort des Dementi!“ 
Thiers war wenlich bewegt, weil er die gehen, 
men Abſichten feiner Gegner begriff und weil er 
die möglichen Solgen Böker: aber er ſprach 
das verlangte ort nicht aus, weil es dem 
Gewiſſen eines Mannes widerſtrebt, gewiſſe demü⸗ 
thigende Bedingungen anzunehmen. ir glauben, 
daß der Miniſter des n de Marcere, einem 
ähnlichen Schamgefühl gehorchte, als er von 
Sonnabend (gelegentlich des Antrages Raspeil) 
der Zudringlichkei der Bonapartiſten gegenüber 
Schweigen beobachtete. Aber wer erkennt es 
nicht? Nichts hat ſich in der Rechten verändert; 
weder das Ziel, noch die Mittel. Wir hoffen 
leichwohl, ſchließen die „Debats“; daß der Senat 
. 575 5 gefällig u der Rolle, die man ihm zuer⸗ 
2 theilen will, hergeben wird. — Im vorigen Jahre 
„ rischen ls die Rede von der 1 1 eines 
algeriſchen Binnenmeeres. Das von meh⸗ 
reren Ingenieuren ausgearbeitete Project wurde 
damals 1 angenriffen; man erklärte die 
geodätiſchen Arbeiten Rondaire's, auf denen es 
Allein ich bemerkte ſchon oben, daß dieſer Fall 
nur äußerſt 1 eintreten könne. Nur ein ver⸗ 


Regierung ganz recht gehandelt habe, daß fie nicht der Bevölkerung durch allerlei Mittheilungen auf⸗ 
den Bruch des Vertrages Seitens der Amerikaner e Als das einzige Blatt des Vilajets 
abwartete, da dadurch ein Zuſtand der Dinge her⸗bringt die „Bosna“ eine Maſſe Berichte von den 
beigeführt worden wäre, der zu ſchweren Verwicke⸗ verſchiedenen Kriegsſchauplätzen, die nur von tür⸗ 
lungen hätte führen können. Zum Schluſſe erin⸗kiſchen Siegen zu erzählen wiſſen. Das 7 11 
nert er das Haus daran, daß die Angelegenheit] noch angehen, da es ja möglich und wahrſchein fi 3 
nicht blos England und die Vereinigten Staaten, iſt, daß die bekanntlich IM guten türkiſchen Sol⸗ 
ſondern En alle anderen Länder angehe, und daten, namentlich die Aſiaten, den ſerbiſchen 
ſpricht die Hoffnung aus, daß bald die Schwierig-] Milizen überlegen find. Was jedoch den Stempel 
keit überwunden werden würde. Im Laufe der ſich] der nie e e an der Stirne trägt, das 
hieran knüpfenden Debatte erhebt ſich auch derſſind die Verſicherungen, mit welchen jeder Bericht 
Lord⸗Kanzler, wird aber nach einigen Bemerkungen ſchließt, daß der Feind 1000 Mann verloren hat, 
von einem heftigen Huſtenanfalle ad der ihn] während die türkiſchen Verluſte ſich ſtets nur auf 
zum Verlaſſen des Hauſes zwingt. Die Debatte zwei Todte belaufen. Vor drei Tagen brachte 
wird in Folge deſſen vertagt. — Die „Times“ das officielle Blatt mit der ernſteſten Miene von 
meint, Lord Granville habe noch zu rechter Zeit] der Welt folgende Nachricht: „Die ſerbiſche Fürſtin 
Natalie bat ſchriftlich den Sultan Murad, er 
mir dem Fürſten Milan und dem ſerbiſchen 
Volke ihre Verirrungen verzeihen.“ — Der neue 
Vali Nazif Paſcha hat geſtern allen hier anweſen⸗ 
den Generalconſuln officielle Beſuche gemacht. Bei 
dieſem Anlaſſe trug der General-Gouverneur eine 
ſehr zuverſichtliche Stimmung zur Schau. Einem 
der Generalconſuln gegenüber äußerte 155 Nazif 
Paſcha, daß „mit Gottes Hilfe der ſerbiſch⸗türkiſche 
Krieg in en Tagen zu Ende fein werde.“ 
Die türkiſche Behörde organiſirt jetzt auch u 
liſche Legionen gegen die Serben. us 
Travnik ſind 500 Katholiken zur Drina abgegan⸗ 
gen. — Die Kaiſerlichen Commiſſäre für die 
Durchführung der Reformen in der Herzegowina 
und Bosnien, Ali Paſcha und Hajdar Effendi, 
bereiten ſich vor, Moſtar und Serajewo zu ver⸗ 
laſſen. Ali Paſcha ſoll abermals in das diploma⸗ 
tiſche Corps eintreten und als Geſandter des Sul⸗ 
tans am italieniſchen Hofe nach Rom gehen. — I 
In einer Verſammlung, welche im Konak des 
Vali abgehalten wurde, berieth man über die Be⸗ 
ſchaffung von 100000 Livres, die man für die 
Armeecorps des Djelaldin und Moukhtar Paſchas 
unbedingt braucht. Auch die hieſigen chriſtlichen 
Notabeln, ſowie der Metropolit Antimus waren 
anweſend. Die Serajewer Kaufleute zeichneten 
eine namhafte Summe. Metropolit Antimus ver⸗ 
ſprach, die Geiſtlichen rien Umgebung in das 
Vilajet zu ſchicken, um das orthodoxe Volk zur 
Leiſtung einer Kriegsſteuer zu bewegen. Bis 
aber dieſe Verſuche das nöthige Geld ergeben 
werden, dürften Tage und Wochen verſtreichen, und 
die bei Bjelina ſtehenden 12000 Mann leiden an 
Allem Mangel. 


die Auslieferungsfrage vor das Haus gebracht. 
Die amerikaniſche Regierung könne vollſtändig be- 
friedigt ſein über den Proteſt Granville's ſowohl 
wie über die Erklärung Derby's. Keine Beleidi- 
gung, das ſei klar, wurde beabſichtigt, und die Ame⸗ 
rikaner wären gewiß am wenigſten geneigt, ſich zu 
erboßen über eine Meinungsverſchiedenheit, beſon⸗ 
ders wenn die gegneriſche Partei für perſönliche 
oder politiſche Freiheit eintrete. 

Schweden. 

Stockholm, 24. Juli. Ueber den bereits 
telegraphiſch gemeldeten Brand der Stadt Söder— 
hamn erfährt „Dagens Nyh.“ von Perſonen, 
welche geſtern früh mit dem Dampfer „Söderhamn“ 
hier eingetroffen, Folgendes: Das Feuer brach in 
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend gegen 
2 Uhr in einem der Bahnſtation gegenüberliegenden 
Gebäude aus, und daſſelbe war, ehe die Spritzen 
herbeikamen, vollſtändig niedergebrannt. Begünſtigt 
von ziemlich ſtarkem Wind griff das Feuer mit 
großer Schnelligkeit um ſich und bald ſtand das 
neue Rathhaus in Flammen. In demſelben waren 
außer den Magiſtratszimmern die Zollkammer, 
Stadtkaſſe, ſowie die Telegraphenſtation unter: 
gebracht, und gegen ½3 Uhr Morgens hatte das 
Feuer in dieſem Gebäude derart gewüthet, daß alles 
Depeſchiren unmöglich war. Die ſowohl vom 
Brandcorps als von anderen den verſchiedenſten 
Klaſſen der Bevölkerung angehörigen Perfonen be 
dienten Spritzen der Stadt ſchienen Anfangs 
beſtens zu wirken, bald ſtellte ſich jedoch heraus, 
daß mit der zur Verfügung ſtehenden Arbeitskraft 
eine e des Feuers unmöglich ſei. Die 
Anzahl der in Aſche gelegten Häuſer iſt eine äußerſt 
große, und nur % der Stadt ſoll von dem ver- 
heerenden Element verſchont worden ſein. Alle 
öffentlichen Gebäude, mit Ausnahme der Kirche, 
des neuen noch nicht vollſtändig eingerichteten 
Armenhauſes, ſowie der Bahnſtation, wurden ein 
Raub der Flammen. Die Einwohner der Stadt, 
deren Anzahl ſich Anfang dieſes Jahres auf 6476 
Perſonen bezifferte, tragen den harten Schlag mit 
ſtiller Ergebung. Söderhamn hat glücklicherweiſe 
leichte p Communicationen und ein großer Theil der 
Obdachloſen konnten ſich deshalb vorläufig in be⸗ 
nachbarten Orten einlogiren, die meiſten Familien 
ſind jedoch in Söderhamn verblieben. Material 
zur ng von Barracken oder anderen pro- 
viſoriſchen Gebäuden iſt an Ort und Stelle hin- 
reichend vorhanden; dagegen macht ſich der Mangel 
an Lebensmitteln äußerſt fühlbar. Zur Abhilfe 
der dringenden Noth werden an verſchiedenen 
Stellen, ſo auch heute an hieſiger Börſe Liſten zur 
Zeichnung aufgelegt. 

Türkei. 


PC. Serajewo, 19. Juli. Die hieſige 
officielle Zeitung „Bosna“ ſucht die Stimmung 
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Spanien. we 
Madrid, 26. Juli. Der Premier-Minifter 
Canovas hat auf die von Mitgliedern der hohen 
Finanz ihm gemachten Vorſtellungen hin darauf 
verzichtet, Elduayen zum Finanzminiſter zu er⸗ 
nennen, und ſtatt feiner dem Herrn Joſé Garcia 
Barzanallana, dem Bruder des früheren Finanz⸗ 
miniſters der Königin Iſabella, dieſen Poſten 
übertragen. 
England. 
London, 25. Juli. Im Oberhauſe brachte 
eſtern Abend Lord Granville die Auslieferungs 
frage zur Sprache. Er ſtellt es als ein von allen 
Nationen anerkanntes Prinzip dar, daß die Aus- 
lieferung nicht als Recht verlangt werden könne, 
daß keine Macht 9 ohne Zuſtimmung einer 
anderen von einer Vertragsbeſtimmung losſagen 
könne, daß deshalb die Parlamentsacte vom Jahre 
1870 keine veränderte Wirkung auf die Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages mit den Vereinigten Staaten 
vom Jahre 1842 haben könne. Von dieſen allge— 
meinen Geſichtspunkten ausgehend erörtert dann 
der Redner die in Folge der geforderten Aus- 
lieferung des Fälſchers Winslow entſtandene 
Streitigkeit mit den Vereinigten Staaten. Er 
meint, daß die Anſicht der engliſchen Regierung, 
Jemand dürfe für kein anderes Verbrechen unter 
Anklage geſtellt werden, als für dasjenige, wes⸗ 
wegen er ausgeliefert ſei, nicht in den Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages vom Jahre 1842 Begrün⸗ 
dung finde. Seiner Meinung nach ſei die einzige 
Wirkung des unzeitgemäßen Vorgehens der Miniſter 
der fragliche Vortheil, daß England ſich der Geſell⸗ 
ſchaft gewiſſer amerikaniſcher Bürger zu erfreuen 
haben werde, bis dieſelben wegen eines in England 
begangenen Verbrechens verhaftet werden könnten. 
Er hoffe indeß, daß die Regierung ſich bemühen 
werde, einen Zuſtand herzuſtellen, welcher England 
und Amerika von dem Schandfleck befreie, ein 
Zufluchtsort der Verbrecher des betreffenden 
anderen Landes zu ſein. Lord Derby ſuchte den 
Charakter der vorliegenden Vater auseinander⸗ 
zuſetzen. Die Regierung der Vereinigten Staaten 
glaube, daß, wenn Jemand ausgeliefert ſei, er 
in jeder Hinſicht ſich in der Hand derjenigen 
Regierung befinde, an welche er ausgeliefert 
werde, ſo daß er jedes beliebigen Verbrechens wegen 
beſtraft werden könne, ſelbſt wenn eins derſelben 
ſich nicht in der im Auslieferungsvertrage vorhan⸗ 
denen behe befinde. Die engliſche Regierung da⸗ 
gegen behaupte, Niemand könne wegen eines ande⸗ 
ren Verbrechens als desjenigen, auf Grund deſſen 
ſeine Auslieferung erfolgte, verurtheilt werden. 
Er halte die Anſicht der amerikaniſchen Regierung 
für undurchführbar und glaube, daß die engliſche 
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Serbien. 

PC. Belgrad, 23. Juli. Der Kriegsminiſter 
hat neuerlich ein Artillerie⸗Regiment aus drei 
Batterien formiren laſſen. In Kragujevatz werden 
die Kanonen lafettirt. Seit dem Ausbruche des 
Krieges iſt es ſchon das zweite Artillerie -Regiment, 
welches gebildet wird. Die ſerbiſche Artillerie 
wird dadurch um ſechs Batterien vermehrt. Man 
legt hier das größte Gewicht auf eine zahlreiche 
Artillerie, da dieſe Waffe nach übereinſtimmenden 
Nachrichten und competenten Urtheilen ſich als die 
einzige erwieſen hat, welche nicht nur der gleichen 
türkischen ebenbürtig, ſondern ſogar überlegen iſt. 
Wo die ſerbiſche Artillerie tüchtig eingreifen konnte, 
haben die Serben ſtets Vortheile errungen. Man 
will nun aus dieſem Grunde pen Artillerie in 
Anwendung bringen. Mit der Formation 
neuen Batterien gehen fortwährende 
Pferden Hand in ne Täglich werden 40-50 
Pferde der betreffenden Commiſſion vorgeführt. Bei 
dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß die Regierung 
alle Lieferungen baar bezahlt. — Die hieſige 
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ihn dem Aequator parallel umgiebt. Dieſer Gasring 
kann ſich nun aber nicht lange in dieſem Zu⸗ 
ſtande erhalten, weil die Stofftheilchen, aus welchen 
er beſteht, ſich nicht, wie die Steinchen der Ringe, 
von welchen wir früher ſprachen, von einander 
unabhängig bewegen fünnen. Für dieſen Gasring 
iſt es deshalb nothwendig, daß er einſtmals an 
irgend einer Stelle zerreißt, wodurch alle ſeine 
Theilchen ſich allmälig um den dichteſten Punkt 
des Ringes gruppiren und auf dieſe Art eine 
kleinere Gaskugel bilden, die die urſprüngliche, von 
der groben erhaltene W ln an des 
zerriſſenen Ringes beibehält. Es hat der Haupt⸗ 
körper einen Vaſallen gebildet, deſſen Maſſe er be⸗ 
herrſchend um ſich führt. Auch für dieſen Zuſtand 
giebt es Repräſentanten am heutigen Himmel. Es 
ſind die Doppel: und vielfachen Nebel. Letztere 
eee indem man ſich jene Erſcheinung der 
Ringbildung nach einiger geit wiederholt denkt, 
nachdem die Gasmaſſe des Hauptkörpers ra nach 
und nach zu verdichten begonnen hat, und der Purch⸗ 
meſſer der Kugel dadurch verkleinert wurde. 

s entwickelt ſich nun keine neue Wärme 
mehr durch Anprall, wohl aber dur 
die Condenſation, durch die Verdichtun 
der Gasmaſſen, welche nun begann. Dur 
dieſe Condenſation werden endlich die dichteſten 
Stoffe in den glühendflüſſigen Aggregatzustand ge⸗ 
wungen. Das gilt für den Haupt⸗ wie für den 

ebenkörper. So werden ſie den nebligten Ster⸗ 
nen ähnlich, welche wir heute beobachten: Leuch⸗ 
tende Punkte, von einem Nebelkreiſe umgeben. 
Iſt die Maſſe des Nebenkörpers bedeutend 
kleiner als die des Hauptkörpers, ſo wird die Ent⸗ 
wickelung des erſteren weit ſchneller vor ſich gehen. 
Nachdem ſich ſeine Maſſe nämlich bis zu einem ge⸗ 
kal Grade verdichtet hat, beginnt nun ſeine N . 
kühlung. Er wird einen Theil ſeiner enormen 
Hitze in den Weltraum ausſtrahlen. Sein glühend 
fluͤſſiger Kern wird ſich vergrößern, feine Dunſt⸗ 


Die Reactionen der Wärme und des Lichts, 
hervorgerufen durch das fortgeſetzte Anprallen von 
Maſſen an vorwiegende, wachſen immer mächtiger 
und rapider an. Die leichter flüſſigen Stoffe 
werden in Fluß gerathen, endlich auch die ſchwerer 
ſchmelzbaren, nachdem ſchon vorher ſehr viele 
chemiſche e luftförmig 3 waren. 
Durch den glühenden Fluß der Maſſen formen ſie 
ſich unmittelbar zur Kugel, wie jeder in der Luft 
ſchwebende Waſſertropfen kugelförmig iſt. Dieſe 
Kugel wird in einer großen Gasſphäre ruhen, 
welche ſie allſeitig umgiebt. . fen auch 
die Geſtalt der Materie ſich ordner und regelmäßiger 
wird. Auch für dieſe Stufe der Entwickelung 
giebt es Analogien am Himmel. Es find die fo- 
genannten Scheiben- und planetariſchen Nebel: 
Große Dunſtkugeln, in denen ein oder mehrere 
Kerne eingebettet liegen. 

Die kleineren unter dieſen Kernen mußten 
ſchließlich auch auf den größeſten fallen. Geſchah 
ſolch' ein Anprall einer verhältnißmäßig großen 
Maſſe gegen den dominirenden Körper nicht ganz 
genau in der Richtung der die beiden Mittelpunkte 
verbindenden Linie, was deshalb ren ge: 
ſchehen wird, weil jeder einzelne Kern noch eine 

anz geringe eigene Gen Fall beibehalten hat, 


Vorwiegende Maſſenpunkte in dieſer nach und 
nach ungeheuere Räume ausfüllenden Anſammlung 
von Kometen, vielleicht größere Trümmerreſte 
einſtiger Planeten, mußten nun auf die in ihrer 
Nähe ſchwebenden kleineren Maſſen derartig ein⸗ 
wirken, daß dieſe eine Fallgeſchwindigkeit gegen 
die erſteren erhielten, wodurch ſie ſich endlich mit 
ihnen vereinigten, um nun größere und entferntere 
Maſſen anzuziehen. Derartige Maſſenknotenpunkte 
mußten ſich viele in dieſer Kometenwolke bilden, 
die bald von einem Steinregen allſeitig umgeben 
waren, der ſie ſchnell vergrößerte. Durch dieſes 
fortgeſetzte Anprallen der Steine an dieſe vorherr⸗ 
ſchenden Trümmer erwärmten ſich dieſelben, was 
die nothwendige, durch die Lehren der Phyſik be⸗ 
gründete Folge jedes gewaltſamen Zuſammenſtoßes 
oder plötzlichen Druckes iſt. Deshalb erwärmen 
ſich Hammer und Ambos, wenn man den erſten 
feſt und ſchnell wiederholt auf den letzteren ſchlägt, 
wovon ſich jeder Schmied überzeugt hat. Da dieſer 
Steinregen während einer ganz enorm langen Zeit 
andauerte und mit der dadurch bewirkten Ver⸗ 
größerung des anziehenden Maſſenknotens feine 
Kraft an ſich vergrößerte und der Anprall 
der Steine ese er wurde, ſo ſteigerte ſich 
die Wärme deſſelben bald zur Gluthitze. Mit 
allen anderen Maſſenknoten, die ſich in der 
großen Kometenwolke befinden, geſchieht daſſelbe, 
ſo daß endlich die ganze ungeheuere Wolke glühend 
wird und zu leuchten beginnt. 

Mit guten Fernröhren bemerkt man nun am 
Himmel eine große Anzahl ſeltſamer mattleuchtender 
Stellen, Nebelflecke genannt, die uns ein durchaus 
zutreffendes Bild von unſerer Trümmeranſammlung 
geben. Sie ſind in ganz unmeßbarer Entfernung 
von uns, nehmen alſo, weil die meiſten von ihnen 
verhältnißmäßig ſehr groß erſcheinen, einen ganz 
ungeheueren Raum ein. Viele davon haben eine 
ganz unregelmäßige Geſtalt und leuchten in ver: 
ſchieden abgeſtuftem Lichte. Gewöhnlich jeigen fie 


gs wird. Dieſe wird er in gleich fchneller 


ewaltiger Sonnen unterworfen war. Er wird ſich 
Paar 
und daraus fo 


agen hier ſtehen; zu ihnen kommen immer neue 
bs De aner S. ie ihn von der ſenkrechten Falllinie ablenkte, jo 
wird der Hauptkern durch dieſen Stoß in eine 
Umdrehung um ſeinen Mittelpunkt verſetzt werden, 
in welcher er beharrt, bis eine neue auffallende 
Maſſe dieſe entweder noch beſchleunigt oder ver- 
langſamt, je nachdem der neue Stoß erfolgt. 
Sind endlich alle größeren Maſſenknoten mit dem 
größeſten vereinigt, ſo wird er von nun an ſeine 
15 abnehmenden, aber doch noch merklichen Ge- en h Rotationsgeſchwindigkeit unverändert 
eibehalten. 
Erde aus geſehen wurden, muß es deren in den 
Räumen, in denen wir ſie nicht mehr ſehen können, 
eine ganz enorme Menge geben. 


Die Räume zwiſchen den Maſſencentren ſind alſo die einen oder mehrere Kerne, das heißt ganz beſonders kugel zurückgelaſſen oder vielleicht ſelbſt alle die] hülle verkleinern, weil immer neue Stoffe durch die 
Sammel ne 55 Alan Kir werden unt in| helle Punkte, die von dem Nebel umgeben find. | Stoffe luftförmig gemacht, welche wir nicht einmal ſeringer werdende 185 balübend flüf 15 werden 
den eech enſten Richtungen durcheinander kreuzen] Diefe Kerne würden dann nach unſeren Voraus⸗ önnen. Der Kern wird bald auf ſeiner Oberfläche 


zäbftüffig werden und endlich eine Kruſte bilden, 
die von den immer kochenden glühenden Maſſen, 
auf die ſie durch ihre erfolgende Sufammengiehung 
preßte, zerriſſen wird, fo die erſten Gebirge bildend. 
Endlich wird die Kruſte ein feſterer Panzer werden 
und der inneren Lebenswärme des Planeten den 
ve raſchen Austritt in den Weltraum wehren. Die 

ichte Dunſtatmoſphäre kühlt ſich dadurch um fo 
eher ab. Waſſer⸗ und Sauerſtoff finden ſich und 
bilden Waſſerdampf, der endlich als Waſſer nieder⸗ 
ſtrömt, um ſofort wieder zu verdampfen. Durch 
dieſe Zwiſchenwirkung des Waſſerdampfes wird die 
Abkühlung der Kruſte bedeutend unterſtützt. Ko⸗ 
chende Meere bilden ſich, und ſchließlich wird es 
er 4 Zelle möglich fein, ſich lebend fortzuents 
wickeln. 


und manche von ihnen ſich treffen, ſo daß ſie ihre 
Maſſe vereinigen, indem fe gleichzeitig die Richtung 
ihrer Bewegungen zu einer neuen vermiſchen. Da 
ſie nun verbunden einen größeren Raum einnehmen, 
können ſie eher von herannahenden Collegen ge⸗ 
troffen werden, jo daß auch dieſe ihre Maſſen ſich mit 
ihnen vereinigen. Dieſes wird ſich wiederholen, 
bis ihre Maſſe ſo groß geworden iſt, daß ſie die 
nächſten Kometen, welche nicht gerade auf fie zu⸗ 
kommen, an ſich ziehen können, wodurch ihre Maſſe 
und die Macht, dieſe immerfort zu vergrößern, an⸗ 
wächſt. Dieſelbe kann keine regelmäßige Geſtalt 
beſitzen und, auch die Bewegungen ſeiner Maſſen⸗ 
theilchen werden ſehr wirre ſein, weil durch die 
fortdauernde Vereinigung neuer Maſſen der Schwer- ſch 
punkt, um welchen alles zu kreiſen ſtrebt, immerfort] bis dahin faſt ſtarren Stoff gekommen und Bewe⸗ 
verändert wird. gung iſt Lebensthätigkeit. 


ſetzungen jene a fein, jene größeren 
von der zerſtörten Welt übrig gebliebenen Trümmer, 
welche die kleineren vermöge ihrer e 


—— —— 


mandirte, am 18. bei Sajtſchar gefallen. 


it fee alen Sf 
gegangen iſt, nur zu gerechtfertigt erſcheint. Au 
den Wällen der unteren an der Waſſerſeite liegenden 

eſtung ſieht man coloſſale Feſtungsgeſchütze placirt. 

& find dies Bien Geſchütze, welche die Pforte 
nach dem Krimkriege von England gekauft und 
nach Belgrad bringen 1 Bekanntlich machte 
der Sultan ſämmtliche 8 ene von 
ich 


Belgrad 1867 dem Füriten ael zum 
Geſchenk. Nun ſollen dieſelben Feuerſchlünde 
Türken gekehrt werden! — 


gegen die 2 | 
ie bereits berichtet wurde, ift der ruſſiſche Oberſt 
Kirejeff, der die bulgariſchen Freiwilligen com- 
er Ver⸗ 
ſtorbene war — wie für zuverläſſig verlautet — 
der natürliche Sohn des verſtorbenen Kaiſers 
Nicolaus. Daher kam es auch, daß in einigen 
Blättern das Gerücht auftauchte, es befindet ſich 
ein ruſſiſcher Großfürſt im ſerbiſchen Hauptquartier. 
Kirejeff war eine große, ſtattliche Perſöllichkeit, 
wies eine ſprechende Aehnlichkeit mit ſeinem Vater 
auf und zeichnete ji durch beſondere Tapferkeit 
aus. Für den Gefallenen wird ein Requiem mit 
großem Pompe vorbereitet. Kirejeff hinterläßt 


Feſtung wird armirt — eine Vorſichtsmaßregel,] Fiasco geendet haben, und die chineſiſche Regieru 
Felge, eitdem die Hauptarmee zur io B 5 8 60 2 chineſiſche Regierung 


zögert, die von ihr dem Hrn. Wade gemachten 
Zugeſtändniſſe in Betreff der Tranſitzölle u. a. m. 
zu erfüllen. — Die deutſche Corvette „Vineta“, 
welche am 31. Mai in Honkong, von Honolulu 
kommend, eingelaufen iſt, hatte in der Nacht 
vom 25. auf den 26. einen heftigen Sturm zu 
beſtehen. Sie verlor drei Boote, den Vormaſt 
und den Klüverbaum. Ueber den großen Sturm 
in Formoſa brachte die deutſche Corvette „Ariadne“ 
folgende Nachrichten nach Hongkong. Die deutſche 
Bark „Sudan“, die von Amoy nach Jokohama 
gechartert war, ſcheiterte in dichtem Nebel an der 
Südweſtſpitze von Formoſa, und iſt ein voll⸗ 
ſtändiges Wrack. Doch wurde die Mannſchaft 
gerettet und befindet ſich in Takao. An letzterer 
Küſte ward die deutſche Bark „Traviata“ auf den 
Strand geworfen. Die Mannſchaft und 30 000 
Pfd. St. Baargeld wurden gerettet. Der Capitän, 
Hr. Brechwald, ſeine Frau und ſeine Kinder 
wurden an Bord der Corvette „Ariadne“ nach 
Hongkong gebracht. Auch die deutſche Bark 
„Wilhelm“ erlitt gänzlichen Schiffbruch. Im 
Hafen von Hongkong befinden ſich jetzt 4 deutſche 
Kriegsſchiffe: die Corvetten „Ariadne“, „Hertha“ 


Eltern gegen V. den Strafantrag wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung ſtellen. ; 

In Brüſſel,zſchreibt man der „N. Z.“, findet im 
Laufe des September ein Congreß ſtatt, der ſich mit 
der Frage, wie die Völker Afrika's am beſten und 
leichteſten der Civiliſation gewonnen werden 
können, beſchäftigen wird. Seitens des Königs Leopold, 
der ſich lebhaft für Geographie und die ihr verwandten 
Wiſſenſchaften intereſſirt, ſind die hervorragenden Afrika⸗ 
reiſenden Europa's geladen, um unter ſeinem perſönlichen 
Vorſitz über dieſe Frage zu berathen. Die Verſammlung 
tritt am 11. September zuſammen. Von hier aus wird 
Dr. Rohlfs dem Congreſſe beiwohnen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


28. Juli. 

Geburten: Schmiedegeſell Carl Gebranczik, S 
Seefahrer Guſtav Guido Pfeiffer, S. Organiſt Franz 
Johannes Sengſtock, T. — Böttchergeſell Joſef Kioski, 
T. — Schneidergeſell Johann Gottfr. Baumgarth, S. 
Gewehrfabrikarbeiter Carl Henfler, T. — Tiſchlergeſell 
Carl Wilhelm Tiede, S. — Arbeiter 5 Oehm, 
T. — Arbeiter Carl Friedrich Hinz, S. — Garniſon⸗ 
Lazareth⸗Wärter Carl Auguſt Baltruſch, T. — Arbeiter 
Johann Wilhelm Brieskorn, T. — Arbeiter Gottlieb 
Heinrich Schlicht. S. — Hauszimmergeſell Albert Julius 
Schiſanowski, T. — e Joh. Jacob 
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Fondsbörſe feſt. 


e 
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en. 

Die neue Poſt aus China bringt folgende 
Nachrichten: Die Beziehungen zwiſchen England 
i ö Das Erſcheinen 
des engliſchen fliegenden Geſchwaders im Norden 
ſoll die Kriegspartei ſehr erbittert haben, und ſogar 
die Kaiſerin⸗Mutter ſelbſt ſoll an der Spitze der 
den fremden — d. h. den Engländern — feindſelig 
O. C. Mail“ iſt 
der Anſicht, daß die Politik der Machthaber in 
N an einem ace Bet Wendepunkt ange⸗ 

ritiſche Vertreter, Hr. Wade, joll 
tſchloſſen ſein, nicht mehr mit ſich ſpielen zu 
uch die Junnan⸗Miſſion ſoll mit einem 


und China ſind ſehr geſpannt. 


geſinnten Partei ſtehen. ie „ 


langt ſei. Der britif 
7 en 


81. 
währung, die ¼0⸗, ½18⸗, /ja⸗Thalerſtücke 
und 


ahlung genommen, als auch gegen 
Reiche. und 8 umgewechjeit. 


weder i j 
Ad ind 3 noch zur Umwechſelung 
$ 3. Die Verpflichtung zur Annahme 


adet auf durch⸗ 
als 1 den gewöhn⸗ 
h leihen auf verfälfchte Münzfillce eine 
Anwendung. 

Berlin, den 12. April 1876. 


Der Reichskanzler. 


Reichs⸗Gef.⸗Bl. S. 162 publici ten 
Bekanntmachung wird bier durch zur öffent⸗ 
lochen Kennt gebracht, daß unter den 
I doraufgeführten B dingun zen die vorbe⸗ 
Leichneten Münzen in den Monaten Juni, 
uli und Aunaft 1876 innerhalb des 
Preußiſchen Staates bei den unten namhaft 
ara Kaſſen nach dem feſigeſetzten 
erthsverhältniſſe ſowohl in Zahlung an⸗ 
Jandes⸗ I als auch gegen Reichs⸗ bezw. 
andes⸗Münzen, umgewechſelt werden. 


33 Ausführung der vorſtehenden, im 


63 


1 a, in Berlin: 
bei der General⸗Stgats⸗Kaſſe, 
„der Staatsſchulden Tilgungs⸗Kaſſe, 
„der Kaſſe der Königlichen Direction 
für die Verwaltung der directen 
Steuern, ta 
dem Haupt-Stener-Amt füc inlän- 
1 diſche Gegenſtände, 8 
dem Haupt⸗Stener⸗Amt für auslän⸗ 
diſche Gegenſtände und 
den unter dem Vorſteher der Miniſte⸗ 
rial -Militair⸗ und Bau ⸗Commiſſion 
5 ftebenden Kaſſen. 


auf den nackten Rücken. 
ein und veranlaßte 


„Brennt, brennt —“ nach 


b. in den Provinzen: 
den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, 

den Bezirks⸗ Haupt ⸗Kaſſen in der 
Provinz Hannover, 

der Landeskaſſe in Sigmaringen, 
den Kreis⸗Kaſſen, 

den Kaſſen der Königlichen Steuer⸗ 
Empfänger in den Provinzen Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, 
Heſſeu⸗Naſſan und Rheinland, 

den Bezirks⸗Kaſſen in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen, 

den Forſt⸗Kaſſen, 


bei 
s 


u u 


* 


1 


* 


Aemtern, ſowie 
den Neben⸗Zoll⸗ und Stenerämtern. 


Berlin, den 25. April 1876. 


Der Finanz⸗Miniſter. 


Aufgebot dreier Hypo⸗ 


theken⸗Doenmente. 


Im Grundbuch von Zuckau Blatt No. 
24 haften für die Witlwe Ziegert, Erneſtine 
geb. Meyer, in der Abtheilung III. folgende 
drei Poſten: 

a. unter No. 1: 700 Thaler nebſt 5 
Prozent Zinſen aus der Schuldurkunde 
vom 13. Auguſt 1836, obervormund⸗ 
ſchaftlich gegehmigt den 8. October 
deſſelben Jahres, towie des Erbreceſ⸗ 
ſes vom 20. Februar 1846 und der 
Verhandlung vom 29. November 
1348, eingetcagen zufolge der Ver⸗ 
fügungen vom 27. Auguſt 1838 und 
21 October 1849; 

unter No. 5: 300 Thaler nebſt fünf 
Prozent Zinſen aus der Schuld⸗ 
urkunde vom 14. Auguſt 1840 und 
dem Erbreceſſe vom 29. (ſoll heißen 
20.) Februar 1846, eingetragen zu⸗ 
folge der Verfügungen vom 17. Ja⸗ 
nuar 1842 und 21. Oetober 1849; 

. unter No. 7: 300 Thaler nebſt 5 
Peozent Zinſen aus der Obligation 
vom 15. September 1846 eingetragen 
zufolge Verſü zung vom 8. Juli 1847. 

Toni Wütwe Ziegert hat ſich nach dem 

beide ihres Ehemannes Ziegert wieder ver⸗ 

rathet, und zwar hieß ihr zweiter Ehe⸗ 
mann Finger. Nach dem Tode deſſelben 
bat fie as Wittwe Erneftine Finger gebo⸗ 
rene Mer am 29. Mai 1875 ein gericht: 

liches Teſtament errichtet, welches am 9 
Februar 1876 publieirt iſt, und in demſel⸗ 
ben die Frau Albertine Ohl geborene 
Golunsli Au ih er Univerfalerbin eingeſetzt, 
der verehelichten Julie Thymian geborenen 
Ziegert jedoch die oben gedachten drei 
Hypothekenforderungen von 700 Thaler, 


* 


=” 


© 


nn e 
300 Thaler und 300 Thaler als Legat ner: | K 


macht, 5 5 

Die Frau Ohl hat in Folge deſſen die 
g dachten drei Forderungen im Beiſtande 
ihres Ehemannes mittelst notarieller Ver⸗ 
handlung vom 10. Aprıl 1876 der verehe⸗ 
lichten Frau Julie Thymien geborenen 
Ziegert cedirt. 

„Die über die drei Poſten der 700 Thlr., 
300 Thle und 300 Thlr. gebildeten und 
oben näher bezeichneten Hypolhelen⸗Docu⸗ 
mente ſind in dem Nachlaß der Wittwe 
Finger nicht vorgefunden und es hat des⸗ 
halb, da die daraus herrührenden Forde⸗ 


Rentier V. iſt am Dienſtag Abend ein kleines Mädchen 
ſehr erheblich verletzt worden. Der 
Cigarre aus der Spitze rauchend, mit ſeiner F 
Feuſter feiner Parterrewohnung. Durch einen unglück⸗ 
lichen Zufall fief der glühende Cigarrenreſt aus der 
Spitze und einem vor dem Fenſter 0 

Das Kind zog den 
dadurch das Hinabgleiten des 
Stummels. Es ſchrie ſchrecklich auf und warf ſich zur 

Erde. Eine Frau eilte herbei und lockerte, da die — Bruch ien 3,90 4,10 K. — Stabeiſen. Gewalztes 
Kleine unter immerwährendem Schreien mit den Worten: 
r dem Rücken faßte, das 
Kleidchen, und endlich gelang es ihr, den brennenden 
Stummel zu erwiſchen. Die Verletzungen des Kindes 
find jo erheblich, daß Wochen dazu gehören werden, es 
wieder auf die Beine zu bringen, und wollen jeine 


den Danpr:Zoll: und Haupt⸗Steuer⸗ 


Rentier lag, eine 


rau im — Bruch ⸗ 


pielenden Mädchen | 3,75 


Rücken] bis 3,00 K. Gießerei⸗ 


kohlen⸗Rohei 


ſchlagene 5.256,00 
— Engl. Nu 


rungen von dem Beſttzer des verpfändeten 
Grundſtücks Zuckau No. 21 als noch wachend 
anerkannt ſi d, die verehelichte Thymian 
im Beiſtande ihres Ehemannes das Aufge⸗ 
bot und die Mortificirung der Documente 
Behufs Bildung neuer Documente in An⸗ 
trag gebracht. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an die oben näher beſchriebenen drei 
Hypotheken⸗Documente über reſp. 700 Thle., 
300 Thlr. und 300 Thlr. nebſt ie 5 Pro⸗ 
cent Zinſen als Eigentümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber An⸗ 
pruch zu haben vermeinen, hiecmit aufge⸗ 
fordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 

den 17. November d. J., 

Mittags 12 Uhr, 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Direckor Witte im 
hieſigen Gerichts⸗Gebäude, Zimmer No. 1, 
anberaumten Termine zu melden, wideig en⸗ 
falls ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, und jede der drei oben g dachten Ur⸗ 
kunden für kraftlos erllärt werden wird. 

Carthaus, den 5. Jui 1876. 

Königliches Kreis- Gericht. 

Abtheilung. (6971 


8 vr 

Bekanntmachung. 

An unſerer neu zu eröffnenden achtklaſ⸗ 
figen Simultanſchule iſt zum October cr. 
die dritte, beziehungsweiſe vierte Knaben⸗ 
Lehrerſtelle durch einen Lehrer evangeliſcher 
Confeſſion zu beſetzen 

Das Gehalt excl. perſönlicher und Alters⸗ 
zulage beträgt für die Dritte Stelle 1200 
A., für die vierte 1050 K. außerdem giebt 
die Stadt eine beſondere Alterszulage von 
30 Mark für je 5 Amtsjahre. 

Geeignete Bewerber wollen uns ihre 


Geſuche nebſt Zeugniſſen ſpäteſtens bis zum 


15. Auguſt er. einjenden. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung iſt erwünſcht. 
Neuſtadt W. Pr, den 11. Juli 1876. 
Der Magiſtrat. 
Pillath. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns H. Claaſſen in Pr. Stargard 
iſt durch Accord beendigt. 

Pr. Stargardt, den 20. Juli 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Probſteier Roggen, 


hier nachgebaut, Minimal⸗Gewicht 130 4%, 
holſt. offerirt zue Saat à 200 . per 
1000 Kilo. 

Wirtpſch.⸗Amt Sendlan per Hohenſtein, 


dingungen mit 1500 % Anzahl. zu verkaufen 
Nb. il Geiſtg. 59, 2 Tr. v. 11—12 Vorm. 


Heerde 
Dameran bei Dirſchau. 


Freihändiger Bockverkauf. 
5 @. Zlehm. 


Kilogr. 
hier 21,75—22,50 M. Harzer und Sächſiſches 21,75 bis 
22,50 „ Spaniſches Rein und Co. 
Blei 18,50 — 19 M Ver 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und befte 
ſchottiſche Marken 4,40 —4.75 K. Engl. Roheiſen 3,35 bis NW 
A. J eh Oberſchleſ. 
0 


Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 4,20 —5,00 , weißes Holz: 
iſen 3,20—3,80 K. e 50 Kilogr. ab Hütte. 


6,50 — 7,00 Kl. 9 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 10,75—16 K loco Jar j 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Banzwecken ges 
A., zum Verwalzen 3,80 —4.20 K 

ß⸗ und S 
Coaks 60 —70 K. „e 40 Hectol. bez. 


25,00— 26 . 
50 Kilogr. 
Nordſeeküſte 
W., zur 
nach S. he 
Barometer 
neuen Min 
Schottland 
Skagerrak 


8 baks⸗Roheiſen 2,80 
eiſen 3,10 —3,60 K. Yor 50 Kilogr. 


50 Kilogr. je nach 
Gewitter g 
Wetter mit 
chmiedekohlen hier bis 75 KA, 
chleſiſcher und 


unruhige Witterung zu erwarten 


arometer. ind. 


1 
eine Wittwe, von der behauptet wird, fie ſei die und „Vineta“ und das Kanonenboot „Cyclop“,] Schröter S. — 1 unebel. FF 
chönſte Frau Rußlands. Kirejeff trat aus derſ ferner die deutſchen Handelsdampfer „Along“ „ 1 hrgekerg e zeigen ER Vermont his 7574 Sen ma ach 1879 
e und wurde ein und d 8 u 90 „in Hagenort mit Bertha Eliſchewski, daſ. — Sergeant „ 187. ‚mabig > 9 4 
s rme l x großer Gründer vor dem „Caſſandra“ und „Feronia“, und 18 deutſche f 8 St. Mathien 759,3 NW ſchwach wolki 16 
n, wobei g f in der Artillerie Julius Adalbert Theodor Schulz mit . ' N a 
3 errn, i er ſein ganzes Vermögen anbrachte.] Segelſchiffe. Auguſte Agnes Schröder. 8 Paris 758,9 OSO 1 4. bed. 
ee 1255 ai aus en ee und ſoll Heirathen: Arbeiter Herm. Julius Klawitter mit |? — er — — Bin 1 25 Fe, 
de auch den größten Theil ihres Vermögens ); . Laura Johanna Krüger. openhagen 759, ar 5 
eingebüßt haben. K. hat, wie man glaubt, den TR Dan sin, 29 ul. ! Todesfälle; T. d. Arb. Michael Baranowski, 7 Thriſtianſund. — | — — = 178 
Tod gez: Der beten 0 Öberft | , ( [Eriminalgericht] „Der bereits vor lärgerer 7 Wochen. — Fleiſchermſtr. Aug. Komm, 50 J 7 Haparanda. 756, — ſtille flar 13,4 
4 9 . 10 1 u che Oberſt geit unter dem Namen v. Waldenfels wegen unbefugter Schubmacher Joh. Jacob Strauch, 72 F. — 8 d.] S Stockholm .. 748,6 S leicht h. bed. 17,79 
omaroff ift hier angekommen. Er bewirbt ſich] Führung ärztlicher Titel beſtrafte ehemalige Studiosus] Kaiſerl. Werft⸗Werkführers Johann Carl Krumreich, 7 Petersburg. . 758,0 SO ftille |b. bed. 19,1 
um ein kleineres Commando. Auch ſonſtige vor: | Conrad Stern aus Nürnberg hatte ſich in Langefuhr tobtnebı n. — Stellmacher Frdr. Rebell, 69 I. — 1 Dlostan 764.5, W ille heiter 17.3 
nehme Gäſte aus Rußland find hier eingetroffen.] als Heilpracticant niedergelaſſen, ſich Otto v. Waldenfels S 5 Schr iedgeſell 1 8 en n Krauſe, 16 Tage. — 8 Wien 760.8 leicht heiter 22,0 
Es ſeien nur erwähnt die Gemahlin des wirklichen] nennend. Am 20. Jannar d. J. ward dort demſelben S. d. 5 arl Eduard Liebnitz 8 age. 8 Memel .. 758, ſteif beiter 17,21% 
Geheimrathes Tichatſchoff und der bedeutendſte von feiner Gattin ein kleiner Knabe geboren, und am S. 2 urehel. Knaben. l S Neufahrwaffer 760,6 WRW mäßig beiter 16,6 5 
ruſſiſche Journaliſt und Eigenthümer der „Neue] 24. Jannar ließ er bei dem hieſigen Standesamt den 8 Swinemünde. 761,8 WNW ſchwach h. bed. 16,8 5) 
| Zeit“, H. Suvorin. Madame Tichatſchoff organiſirt Knaben unter der Namensbezeichnung Julius v. Walden. Eiſen, Kohlen und Metalle. 8 [Hamburg. . . 761,6 SW leicht h. bed. 15,01% 
4 . Hilfe in den Spitälern, welch iſche D fels in das Geburtsregiſter eintragen. St. war dieſer⸗ Berlin, 26. Juli. (Orig.⸗Ber. der Bank⸗ und 7 Sylt 759.1 WSW ftille wolkig | 16,9 
N lei Beh 1 en ie Ta e ruſſiſche BER halb vor einigen Wochen verhaftet worden. Er ftand ndls. Ztg. von Leopold Hadra.) Kupfer. Hieſiger] 7 Crefeld 7615 SS ille wolkig 13,1 
1 eiften wollen. Dieſer Tage werden zu dieſem in der letzten Sitzung des Criminalgerichts unter der Frs für engliſche Marken 83—85 M. r 50 Aber. 7 Sf 3 762,9 N ſchwach klar 11.4 10) 
Zwecke mehrere Damen aus der beſten Moskauer] Anklage, den Namen v. Waldenfels und das Adels⸗ Mansfelder Naffinade 80 A. %r 50 Kilogr. Caſſa ab 7 Carlsruhe . 761,1 N ille wolkig 17,5 
und Petersburger Geſellſchaft erwartet. — Wie prädieat widerrechtlich nfurpirt und eine Fälſchung des Hütte. Detail⸗Preiſe 3—4 M höher. — Bruchkapfer 7 Berlin 703,5 SSW wach beiter 16,5 u) 
0 hierher berichtet wurde, ſoll Profeſſor Pirogoff,] Perſonenſtandes bei feinem Sohne bewirkt zu haben, Je nach Qualität 70—77 K er 50 Kilogr. loco. — 7 Leipzig. . . . 763,6 NNW ftille klar 14,6| 12) 
%%% / % ͥ ũ a 7 Pl %%% D Cana Tüte MC 
a unſeres Sanitätsweſens während des Krieges über- 0 egen des] zinn — Der ilogramm. Secunda — eegang leicht. eegang leicht. ces 
nehmen. Einſtwellen ſchigt er ruſſiſche Aerzte hie. letzteren Vergebens zu 1 Woche Gefängneß, wegen der] Bruchzinn 60 M — Zink. In Breslau W. H.] gang leicht. ) See ruhig. 7) Geſtern Gewitter und 
3 Cin unberechtigten Namens⸗ und Adelsführung zu 2 Tagen] von Gieſches Erben 24,25—25,25 K, geringere Regen. ©) See hoch, Abends Gewitter und Regen. 
er. Auch aus Oeſterreich, Italien, Deutſchland 4 ; i i i 
ngland und Nord⸗Amerika find Aerzte angelangt, ee zug 9 Hültniz 10 ih 28 kur D Bat tee ta, 9 6 0 in 10 00 He a2 
5 1 7 2 etail verhältnißmäßi öher. — Bruch⸗ witter. eſtern ittag Gewitter. eſtern 
ag e zum größten Theile unentgeltliche Dienite Vermiſchtes Inne 15,50 — 16,50 K. 1751 — Blei. Tarno⸗ Mittag Gewitter. 1) Nachmittags Gewitter und 
1 „ ſind dieſelben Bali dee ine 705 aten den bes 1 l c . 80 G. v. Gie 2 7 nr 1 Nachm. Gewitter und Regen. ) Nachts 
. . es ab Hütte 20, 5 Yır je. Loco] Wetterleuchten. 


Der niedrige Druck auf der Oſtſee hat ſich auf ein 
Minimum bei Stockholm beſchränkt, während im Nord⸗ 
often der Druck zugenommen hat. 


An der deutſchen 
herrſchte geſtern Nachmittag ſtarker kalter 
Nacht wurde der Wind ſchwach und ging 
rum, zugleich begann das raſch geſtiegene 
langſam zu fallen, die Annäherung eines 
imums andeutend, das jetzt weſtlich von 
liegt, woſelbſt ſtarker SSO. weht. Vom 
bis Oſtpreußen herrſcht ſtarker Weſtwind 


und in Wisby Weſtſturm; die deutſche Küſte hat meiſt 
Di⸗ leichte Winde. Nachdem gen viele Orte Deutſchlands 


ehabt, herrſcht heute heiteres, ſehr kühles 


ſchwachen Winden vor. Doch iſt fernere 


Deutſche Seewarte. 


Wegen Räumung des Locals findet 5 


Sonnabend, den 29. d. M., bon 9 Uhr Morgens, 


Auction des Carl Krieg 
Ziegengaſſe No. 1, ſtatt. 


er’schen Coneurslagers, 


Der Verwalter. 


7777 y o SET ERRLEERE W 
Frankfurter Pferdemarkt 


am 21., 22. und 33. Auguſt 1876. 


Verlooſung am 23. Auguſt von 


61 der ſchöaſten Reit⸗ und Wagenpferde, 


10 vollftändigen vier⸗, zwei- und einſpännigen Equtpagen nebſt completen Ge⸗ 
Iieten. ſowie ſonſtigen Reit⸗ u. Fahrrequiſiten im Werth von ca. M. 120,000. 


0088 zu beziehen à 3 K. durch das 


[H. 6120006153 


Skcretariat d. landwirthſchaftl. Vereins Frankfurt a. M. 


Lebensverſicherungsbank f. Deutſchland i. Gotha. 


Stand am 1. 


Berfiherungsfumme . . . . 
DUUOnDE 7, 
Dividende 1876: 38% ; Divid 
Zur Bermittelung von Anträgen empfie 


bert 


Juli 1896: 
. . . 4297464500. 
eee 
ende 1877: 41 &. 


hlt ſich 


Fuhrmann in Danzig, 


Haupt⸗Agent der Gothaer Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Bank. 


7040) 
S, 


1 


> 


ine 


Wieland, 2. Auguft. Oimbrla, 


Frisla, 9. Auguft. 


Gellert, 23. Auguſt. 


Comtoir: Speiher-Infel, Sopfengafie 28. 
Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und 


Havre anlaufend vermittelſt der prachtvollen 1 N Poſt⸗ 


New. Nork, 


mpfſchiffe 
ommerania, 30. Aug. 
Suevia, 6. September. 


16. Augu 


und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 


Paſſagepreiſe: I. Caſüte u. 500, 


II. Cajüte A. 300, Zwiſchendeck A. 120. 


Für die Weltausſtellung in Philadelphia werden Billets für die Sin- und Herreiſe 
ausgegeben. 


Zwiſchen Hamburg 


und Weſtindien, 


Havre, event auch Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens 


und Weſtkü 


ſte Am 


erikas 


Saxonla, 27. Auguſt. — Allemannia, 13. September. 


und weiter regelmäßig am 13. und 27. jeden M 


Nähere Auskunft wegen Fracht und 


j onats. zn 
aſſage ertheiit der General-Bevollmädhtigte 


August Bolten, Wm. Miller's Nachfg. in Hamburg, 


Admiralitätsſtraßſe No. 33/34, (Tel 
ſowie der conceſſ. General⸗Agent Wilhelm 
und E Haubuß in Stettin. 


egramm⸗Adreſſe: Bolten. Hamburg.) 
Mahler in Berlin, Invalidenftr. 121/80, 


Bad Neu-Ragoczi bei Halle a. S. 


Die Stickſtoffgas⸗Jnhalationen deſſelben find das einzige und ſonveraine 


Heitmittel ver chroniſchen Lungenſchwindſucht und ähn⸗ 


licher Bruſtleiden. erpone wi 


e ſie hier erzielt werden, ſind zur Zeit an 


einem andern Ort und durch eine andere Kur⸗Methode nicht möglich. 


Dr. Steinbrück. 


uche einen Lehrling ur mein 
Je a, mb gli 2 ſofortigen 


Einm itt. 
P. Ollendorff. 


Für das Tapſſſeriefah 


ſuche ich pr. ſofort oder pr. 1. October er. 
eine gewandte Verkäuferin, die dieſe 
Branche gut kennt. 
Graudenz. M. Wolfſohn 
In einer feinen Familie finden noch einige 
Penſionäre moſaiſchen Glaubens Auf⸗ 
nahme. Auch kann Nachhilfe in allen 
Wiſſenſchaften ertheilt werden. Näheres 
Qundegaſſe No. 7, 3 Tr. hoch. 
Fin mein Cigarren: und Tabake⸗ 
geſchäft ſuche ich einen 


In der Benlamin u. Maria Eliſabeth 
Striepling ſchen Nachlaß⸗Sache No. 
44/76 ſoll das zum Nachlaß gehörige, ge⸗ 
richtlich auf 15,670 K. abgeſchätzte Nach⸗ 
laßgrundſtück Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 
No, 45 und 46 der Servis bezeichnung oder 
Olivaerfreiland No. 63 des Grundbuchs in 
freiwilliger Subhaſtation Theilungs halber 
verkauft werden und iſt dazu ein Termin 
auf den 22. Auguſt 1876, 
Nachmittags 3% Uhr, 
vor dem Herrn Stadt: u. Kreik⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Nippold in dem Grund⸗ 
ſtücke Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 
No. 45 anberaumt, was mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht wird, daß die 
Taxe bei den Nachlaßakten in unſerm 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. 
Fahr -Plan. 


Gültig vom 1. Auguſt 1876 ab. 


1 3 


8 5 Ent: 
Gem. Zug Gem. Zug 


fernung. 


Ent 
ferunng.| Stationen. 


Bureau II b. einzusehen ift, und jeder Bieter | Kilometer. | Rifometer Lehrling. a 

auf Tanga d e e 6932) Ri Joh. Wiens Naohf. 

eine Caution von niederzulegen hat. h r v RA | yacı gofr2egl2ue snlalle  7E inder (Madchen), welche die biefigen 

. den 17. Juli 1876. ö 832 K Schulen beſuchen, finden eine anftänd. 
nigl. Stadt⸗ und Kreis-Geiht| | DO [Marienburg ... Ank] 89 Is [YMerode ... .. Benfion, auf Wunſch Beauffichtigung der 


Schularbeiten u. Muſik. Adr. werden unter 


7034 in dr. Ep. d. Ztg. erb. 
Für Landwirthe 


werden junge Wittwen, die im Beſitz von 
Gütern ſind, ebenſo Damen vom Lande 
mit disp. Vermögen von 10 bis 25,000 I% 
unter ſtrengſter Discretion zu heirathen 
nachgewi⸗ſen. Adr werden unter 7029 in 
der Exp. d. Ztg erbeten. 
„ Stellegeiub. WE 

„Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in 
einem Schiffgeu nüſtungs⸗ und Spe⸗ 


Dt. Eylauu 


Dt. Eylau 
Roſenberg. . „ 
Rieſenburg. „ 
Nicolaiken . „ 
Mlecewo „ 
Marienburg Ant. 


II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Da der Privatbaumeifter Hancke die 
Leitung des Neubaues des Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdlrections⸗Gebäudes nicht weiter 
führen wird, ſo ſind Baurechnungen, welche 
auf Beſtellung deſſelben ſich gründen und 
noch ausftehen, bis ſpäteſtens den 31. d. M 
unter Beifügung des Beſtellungs⸗Nachwei 
ſes mir einzureichen; ſpäter eingehende For⸗ 


Marienburg Abf. 
Mlecewo „ 
Nieolgiken . „ 
|Niefenburg . „ 
Roſenberg „ 
Dt. Eylau . Anf. 


derungen können nicht berückſichtigt werden n 
Danzig, den 24. Juli 1876. Marienburg .. Abf. ditionsgeſchä t verbrachte, darauf 5 Jahre 
Der Bau Inſpektor. Dirſchaoau „ im Speditionsgefcäfte tbätig war, hiervon 
Math. (6718 Danzig Ank. 7 1 5 Ade a e in der 
eee IE e etroleumbr anche, ſucht, auf befte Zeug⸗ 
F niſſe geſtützt, Umftände halber zum baldigen 


Antritt oder zum Ss Stellung, gleich⸗ 
viel welcher Branche. Gef. Offerten unter 
P. 1115 nimmt die Annoncen⸗Exped. von 
E. Schlotte in Bremen entgegen. 
Ein verheiratbeter Landwirth ohne Kinder 
der ein größeres Gut mit Brennerei 
ſelbſtſtändig bewirthſchaftet, ſucht da er die 
Stelle gekündigt, zum 1. October d. Js. 
oder früher ein Engagement. Zeugniſſe 
ſeiner _b’sherigen Thätigkeit find gut und 
die Stellungen von langer Dauer. Gef. 
Adr. unter No. 6478 in der Exped. dieſer 
Ztg. erbeten. 
El junger Mann, gelernter Materia⸗ 
lift, mit dopp. Buchführung u. Corxe⸗ 


Bemerkung: Bei den Fahrzeiten zwiſchen 6 Uhr Abends und 6 Uhr Morgens find die Minutenzahlen unterſtrichen. 
Danzig, den 25. Juli 1876 
Die Direction. 


von Winter. 


, e 


2 
a ON 
Nachdem ich in Berlin u. Leipzig 
zur Geſang⸗ und Clavier⸗ 
Lehrerin ausgebildet worden bin, 
auch bereits vieljährige Erfahrung 
im Unterrichten befige, habe ich 


E 

1 

im Unt „ bab 

— mich hier als Lehrerin nieder⸗ 
1 

© 

2 

U 


2 

2 

gelaſſen. . 1 
Näberes bei Frau Juſtizräthin e 
985 

iQ 

2 

2 

2 


Eine Beſitzung 
von ca. 500 Morg. gutem Boden, nahe der 
Bahn u. Chauſſee, für 30 Mille bei 10 Mille 
Anzahl. Ein Gut mit ca. 1000 Morg 
wovon ca. 600 Morg. Wieſen, Milchverkau 
von ca. 60 Kühen, in Bomm., für 4,000 7 
bei e 15,000 % zn Ein Gut von 
300 Mo g. für 12 Mille bei 4 Mille Anzahl. 
verkäuflich durch &. F. Berckholtz, 


Danzig, Hundegaſſe 128. 
anderweitig Engagement. 


Dortheilhafte Gäter-Offerte! 
Gef. Offerten beliebe man direct an die 


i i Fabrik zu ſenden. 
Ein junger Mann, 


Sohn achtbarer Eltern, wünſcht die Kunſt⸗ 
gärtnerei zu erlernen. Am liebſten nach 
auße halb. Freie Station bei ſoliden Ans 
ſprüchen Bedingung. Gef. Adr. w. unter 
7054 in der Exp. d. Stg. erb. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht per 1. Detbr. in einem 


Gesche Selur a 
76| „Gef. Offerten werden unter 2016 in ber | 
Exp. d. Ztg. erbeten. N 
F ein anſtändiges junges 

Mädchen aus guter Familie, 
welches in den feinſten Tapezier⸗ 
arbeiten ſehr gut bewandert iſt, 
wird in einem guten Tapezier⸗ 
waarengeſchäft von Oetober 
Stellung aefucht. 

a zu erfr. 2. Damm 


Ein zuperläſſ. Garner, 


Walter, Laſtadie 39 b., in den 
Vormittagsſtunden von 11—1 Uhr. 
Marie John. 


U 


— — m N N 
2 7 1 
Marienburg-Mlawka'er Eiſenbahn. 
Am 4. Auguſt er. wird auf der Strecke Marienburg⸗ 
Dr 5 a der Betrieb für Perſonen⸗ und Güterverkehr 
er 


Danzig, den 25. Juli 1876. 
Die Direction. 


von Winter. 


Bekanntmachung. 


e 


Schmerzlose Zahn- Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete, 
Kniewel, Langgasse 52, 
vis-A-vis dem Löwenschloss, 


pondenz durchaus vertraut, ſeit 1 Jahre 
die 2. Buchhalterſtelle der Acrienzuderfabrit 
Lieſſau bei Dirſchau bekleidend, ſucht, geflüst 
auf gute — unter beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. September oder ſpäter 


Eine Aus wahl vorzüglicher 


2 
Pianinos 

aus der berühmten Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik 
G. Wolkenhauer, Stettin, ſteht bei 
mir, mit 10 jähriger Ga antie von der 
15750 ſelbſt, zu Fabrikpreiſen zum Verkauf. 

liebige Ratenzahlungen und gebrauchte 
Inſtrument⸗ werden an zenommen, auch find 
bei mir meh ere gebrauchte Inſtrumente 
(ganz neu und gut aufgenzbeitet) zu ſehr 
billigen Preiſen zu haben. 

J. Lipezinsky, Lanenburg, 


= 2 Nauendorferſtraße No. 7. 
Wegen Wohnungswechſels 


nd Langgarten 51 part. noch ver⸗ 
ſchiedene Möbel u. W 
a 


läufern wird Näheres mitgetheilt. Adr. 
werden unter G. S8. 76 poſtlagernd 
Biſchofswerder (Weſtpr) erbeten. . 
2. Eine ſehr ſchöne Beſitzung im König⸗ 
reich Polen, nur eine kleine Meile von der 


1 Sophatiſch, 1 Seu vante, St 
Kinderbettgeſtelle ꝛc. Beſichtigung 
nächten Sonnabend u. Montag. 


Brücker Stichtorf 


er Schuite zu haben. Beſtellungen werben 
im alten Seepackhof und im Comtoir Gr. 
Gerbergaſſe 6 angenommen. 


abhalten. 
Unternehmungsluſtigen wird anheimgeſtellt, ſich bei dieſem Termine zu betheiligen 
und zu dieſem Behufe verſiegelte, auf der Adreſſe mit der Bezeichnung 
„Subwiſſion auf Lieferung von VerpflegungsBedürfniſſen“ 
u verſehende Offerten portofrei vor Beginn des Termins bei uns einzureichen, event. 
ch zu demſelben perſönlich einzufinden. 
Der ungefähre Bedarf wird betragen: 


e Kalk mp 
1 fl * * * * | N * 8 40 erfte 36 110 Safer 1% 
frisch gebrannt und direct aus dem Öfen, 22 2 2 2 > 58 vs PR] N „ „2. 2 
ö i 8. 12 G Kartoffeln 2c., Inventar: 12 Pferde, 6 Ochſen in allen Zweigen des Gärtnerfgches als 
Bae i So : 1 1 20 800 => 20 de 12 Kühe, 9 Stück Jungvieb, 300 Schafe ein tüchtiger — brauchbarer Mann er⸗ 
. 32 8 8 Bi [85 en 8 3 div. Schweine ꝛc., todtes Invent gut und] wieſen, in Anlagen von Teppich u. Blumen ⸗ 
W. Wirthschaft, S S 3 r 332 83 8 8 8 8 2 8 in complet, für den wirklich billigen Preis von] beeten durchaus erfahren, der vorz Zeugn. 
Gr. Gerbergasse 6. 1 8 2 S. E F g f f. 8 se SE 28,000 Thlr mit 6- bis 8000 Thlr. Anzabl von den erſten Gärtnern der Prov. Branden⸗ 
NN I Ee 8 S B 23 Summe, bei feſter Hypottel zu verkaufen. Näheres] burg und Weſtpreußen aufzuweiſen hat, 
Kleine Sandflieſen g O „a = 18° erfahren Selbſtkäufer bei ſucht zum 1. Oetbr. anderw. eine dauernde 
d ben J ſſe No. 14, unt S2 S 38 38 |S# | 2 Kris in in Dan i Stellung. Gef. Zuſchrift erbitte durch Fr. 
enn Tie. 1% unten. 8 A 38 A 6 n I p 3 ß, Nathkke, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, Neuen⸗ 
; dichten Nundpſähle 38 83 8 lein Grundſti a 100 Mark Belohnung Beloh | 
Bo Mein Grundſtü ark Belohnung 
4‘ “ 3 7 2 5 * a 
x kung a uno = pi — m 12114 691% 351 Sa. in Willenbera, „ Meile von Marien-|vemienigen der einem älteren Faufmänniih 
9 ieh 1.8 valbengaſſe 4 8 S 10 48 burg, an der Chaufiee, 648 Morgen preuß., erfahrenen Manne eine Stelle nachweiſen 
rn, a „Reis 5 6 88 > [davon ca. 5 Hufen Weizenboden, 3 Hufe: fann, wobei derſelbe nicht den ganzen Tag 
N Walde Kriſſar uud | Graupen 91 „ Roggendoden, 2 Hufen Nogat⸗Wieſen, in über gebunden iſt. Derſelbe fiebt auf kein 
i eh vn 3 und » Erbien . 118 er Sat. u en, mit EHEN . er 12 5 N 
= 5 { eckten Gebäuden, ſchöner Lage, volftändig. |jein, au rde 1 
Ede bee, ame > JJ 
— 17 J „bei feſter othek un „000 fen a . i ( 
Eichen = Brenndolg enge j ne > 2231 „Anz. zu verkaufen. Arnold. 6823 in der Exp. d. Btg. erbeten. 
toir nad 1 eg No. 12 u Feld. . Sm. ® 5 5 Mein früheres Laden⸗ Ein 1 großes 7 
weg No. 1 entgegen genere en 155 Cube 612 Cbm. [ I neb W 8 i He igegeiſtgaſſe ( 
ee eg ee See i 2597 Er. local nebſt Wohnhaus, in | zu vermictnen. Webers Deitigegeing: 18, 


beſter Lage des Ortes, if 
von ſogleich zu verkaufen 
oder zu verpachten. 
Tiegenhof im Juni 76. 
J. Pächter. 


ür ein hieſiges Golonialwaaren: 
en gros:Gejhäft wird 


ein Reiſender, 


der bereits Preußen, Pommern und 
Poſen bereift bat, geſucht. Gef. Adr. 
werden unter 6969 in der Exp. d. 


Ztg. erbeten. 
ein ſolider junger Mann, 
welcher den eder Aus⸗ 


Eine Wohnung 
von mindeſtens 9 bewohnbaren Zimmern 
und entſprechendem Zubehör, womögli 
auch Stallung wird vom 1. Oetbr. 
geſucht. Gef. Off. mit Angabe der Diiett 
w. u. 6934 in der Exp. d. Ztg. erb. { 


1400 Thlr. 


genen Siedle np ar aden 0 am 
eren S auf ein hieſige ſtüd 
et Adreſſen unter PT II. werden in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Friſche Hummer 


empfing und empfiehlt 


julius Frank, 


7035) Brodbänklengaſſe 44. 


Die Lieferungsbedingungen können in unſerem Gefchäftslokal während der 
Dienſiſtunden eingeſehen werden und foll mit benienigen Submittenten, welche zum 
Termin perſönlich erſcheinen reſp. ſich durch perſönlich legitimirte Bevollmächtigte ver⸗ 
treten laſſen und geeignet befunden werden, weiter verhandelt werden. 


Danzig, den 26. Juli 1876. 
Königl. Intendantur der 2. Dibiſion. 
routinirte Buchhandlungsreisende. 
Extra-Provision pro Hundert 60 Mark, 


Offerten an die Vereins-Verlagsbuohhandlung in Heidelberg. 


Aufruf. 


Ein Hodwafler des Rheins, wie dieſes Jahrhundert es noch nicht geſehen, hat im 
Elſaß unſäglichen Schaden angerichtet. An zahlreichen Stellen ſind die ſchützenden Dämme 
durchbrochen, fruchtbare Fluren meilenweit unter Waſſer geſetzt, große Strecken verwüſtet. 


Maſchinen⸗Preßtorfs 


offerire bei Abnahme jetzt die Laſt mit 
27 M incl. Anfuhr. 
W. Wirthschaft, 
6405) Gr. Gerbergaſſe No. 6. 
eutiche, engliſche und franzöſiſche 


Petroleum ⸗Kochapparate 


in ganz neuen Muſtern mit abzuſchrau⸗ 
benden Brennern, vollſtändig geruch⸗ und 
dunſtfrei, en pfehle zu herabgeſetzten Preiſen. 


J. A. Soth, 
Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Steh per 20 F. 90 Z, p. 1200 848 U., 
Hädiel p. Sa fl. (0 J. p Cir. 4 K., 
Heu p. Ctr. 3,20 I, Futtermehl, beſtes 
Fabrilat, p. Cir. 6 R., Roggenſchrot 
p. Etr. 85 , Fut erſchrot, Ge ſten⸗ 


id: ot u. Roggen Hriesmehl P. Etr. Viele D dem Schwall der Flut iögegeben, hunderte von Gebäuden ſind 5e nit ündlich verſteht, ° ———— ö 
75 Ir, Hafer zu. verſciedenen Preiſen het 1 22 Ne obda blos Au klonen iſt det Schade zu ſchätzen, der an I nit gi 9 5 Berten Dank und berzlihften Glüch 
bill git ie — 7 Dun iet de Hue, Aden Vieh und des Habe 1 . er iſt dadurch ſo groß geworden, findet in meinem Leder: B. C. Wunde von 8. 


olph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 
NB. Hatergrütze per Ctr. 19,50 3 


Zum Luftdichten, 


Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fase, in Flaschen u, Gebinden emp” 
E. G. Engel, Milebkannengasse 32/8. 


Berantworclicher Redacteur O. Rö nen 1 
Druck und Verla . W. Ka fe mast 
sie. 4 


daß die Kataſtrophe kurz vor der Erntezeit eintrat. Zahlreiche Hilfscomitees im Elſaß haben 
ſich die Aufgabe geſtellt, Unterſtützungen für die überſchwemmten Rheingemeinden zu ſammeln 
® Etr. 14 dl. und zu vertheilen, und es find ihnen aus dem Elſaß ſelbſt, ſowie aus Frankreich und deſſen 

— - ar Hauer, Beiträge zugefloſſen. In der Ueberzeugung, daß es nur eines Hinweiſes bedarf, 

um auch die Bewohner unſerer Provinz zur Bethätigung ihres Mitgefühls mit den noth⸗ F 1 

K * 16 E leidenden Landsleuten im Elſaß und zur Hülfeleiſtung anzuregen, erklärt die unterzeichnete ſuche lie 1. Occbr. einen Gehilfen, 

b Erpedition ſich bereit, Beiträge zur Unterſtüzung der Ueberſchwemmten in Empfang zu nehmen der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 


d verkäuflich in Neuhof bei Chriſt⸗ und an den Herrn Oberpräſidenten von Elſaß⸗Lothringen abzuſenden. Marienburg, im Juli 1876. 
— per Bahnhof Altfelde. 4 Die Expedition der Danziger Zeitung, Ketterhagergafle 4. | Theodor Gottſchewski. 


Detail⸗Geſcheſt ſofort Stel⸗ 


lun 5 T * iike. 
ß „Tie enhof bei Danzig. 
ür mein Eiſen⸗ u. Eitenwaaten⸗Geſchäft 


